
AbMittwoch ohne Helm
Die Evangelische Kirchengemeinde Bebra beginnt morgen mit den
Bauarbeiten am Turm der Auferstehungskirche. Der Helm (der obere
Teil) wird zwischen 10.30 und 11 Uhr abgenommen, damit der mit
Schädlingen befallene Teil der Haube und der Helm restauriert wer-
den können. Der Helm wird dazu in den Kirchgarten versetzt, erklärt
der neue Pfarrer Alexander Ulrich. Die Gemeinde freut sich über viele
Menschen, die dem Ereignis beiwohnen. Das Projekt kostet 400 000
Euro, 100 000 Euromüssen über Spenden finanziert werden. Foto: ank

Auseinandersetzung mit den
Thesen der Rechten, NPD,
AfD, Pegida und der Partei Die
Rechte ist“, erklärt Hansjörg
Hirschfelder vom Ausländer-
beirat Bad Hersfeld. Und auch
Hans-Karl Schäfer vom DGB-
Vorstand Bad Hersfeld sagt:
„Wir sind keine Insel der
Glückseligkeit.“

Rechtsradikalismus habe es
auch früher schon im Kreis ge-
geben, so Schäfer. Dabei habe
es sich jedoch eher um Einzel-
fälle gehandelt. Inzwischen
habe sich Bad Hersfeld zu ei-
nem „Schwerpunkt der brau-
nen Szene“ entwickelt. De-
monstrationen oder gar An-
schläge habe es hier zwar bis-
lang noch nicht gegeben, aus-
schließen könneman so etwas
aber nie.

VON NAD IN E MAAZ

HERSFELD-ROTENBURG.
Ausländerfeindliche Parolen,
Brandanschläge auf Flücht-
lingsunterkünfte, anonyme
Hetze im Internet: In vielen
Orten Deutschlands sind der-
zeit rechte Auswüchse zu be-
obachten. Auch der Landkreis
Hersfeld-Rotenburg biete ei-
nen Nährboden für Rassismus,
warnt eine Initiative.

Dies zeigten etwa Facebook-
Einträge, Aktionen der NPD,
Drohbriefe gegen Engagierte
im Kampf gegen rechts oder
vereinzelte Äußerungen bei
den Infoveranstaltungen zur
Aufnahme von Flüchtlingen.
„Der Zustrom von Flüchtlin-
gen und die abscheulichen Ta-
ten zeigen, wie wichtig die

Initiative warnt vor
rechten Auswüchsen
Hetze auch im Kreis – Ausstellung soll Schüler sensibilisieren

Ob die Behörden diese Ein-
schätzung teilen, ist nicht be-
kannt. Eine Einschätzung von
der Polizei und dem hessi-
schen Verfassungsschutz zur
Situation im Kreis Hersfeld-
Rotenburg war aktuell nicht
zu bekommen.

Mit einer gemeinsamen Ini-
tiative wollen der DGB Bad
Hersfeld, das Bündnis „Bunt
statt braun Hersfeld-Roten-
burg“ und der Ausländerbei-
rat Bad Hersfeld nun auch die
Schüler im Kreis sensibilisie-
ren. Die Ausstellung „Vorsicht
Rechtsextremismus“ wird am
8. September zunächst für die
Schulen am Obersberg in Bad
Hersfeld eröffnet. Anschlie-
ßend ist sie an vier weiteren
Schulen zu sehen. SEITE 2,

ZUM TAGE, HINTERGRUND

Flüchtlinge
im Landkreis
Der Flüchtlingsstrom nach
Europa reißt nicht ab. Die
Bundesregierung ging zu-
letzt von800 000Flüchtlin-
gen aus, die 2015 in
Deutschland ankommen
werden. Auch in Hersfeld-
Rotenburg ist die Zahl der
Flüchtlinge in den vergan-
genenWochen stark ge-
stiegen. Knapp 700Men-
schen sind aktuell in der
Alheimer-Kaserne in Ro-
tenburg als Hessische Erst-
aufnahmeeinrichtung un-
tergebracht. In der Außen-
stelle in Kirchheim leben
derzeit 400 Asylsuchende.
Dazu kommen die etwa
500Menschen, die in Ge-
meinschaftsunterkünften
undWohnungen des Land-
kreises leben.Weitere Un-
terkünfte sind imGespräch
oder in Planung, etwa in
Bad Hersfeld und Hohen-
roda-Ransbach. (nm/mcj)

HINTERGRUND

Landrat Dr. Karl-
Ernst Schmidt (links)
hat gestern die Ge-
schäfte an seinen
Nachfolger Dr. Mi-
chael Koch (beide
CDU) übergeben,
der heute sein Amt
antritt. Gemeinsam
haben sie vor dem
Landratsamt in Bad
Hersfeld eine Kugel-
eiche gepflanzt, die
ein Geschenk zu
KochsWahlwar. Der
Baum, der maximal
sieben Meter hoch
wird, ersetzt einen
alten Ahorn, der ge-
fällt werden muss.
Im Interviewmit un-
serer Zeitung verrät
der neue Landrat,
welche Themen er
als Erstes angehen
will. (mcj) Foto: Janz
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Eine Eiche zur Amtsübergabe im Landratsamt

also mindestens vier Stimmen
anderer Parteien. In den Som-
merinterviews mit unserer
Zeitung haben die Vertreter
der meisten Parteien aller-
dings erklärt, dass sie mit der
Wahl des oder der Ersten
Kreisbeigeordneten bis nach
der Kommunalwahl am 6.
März warten wollen.

Künholz’ Amtszeit endet
am 31. Dezember. Wird vor-
her kein Nachfolger gewählt,
muss sie aber noch mindes-
tens drei Monate im Amt blei-
ben, es sei denn der Kreistag
entbindet sie von dieser ge-
setzlichen Pflicht. DieWahl ei-
nes Nachfolgers dürfte dann
bis zum Herbst 2016 dauern,
da sich zunächst der neue
Kreistag konstituieren und die
Stelle ausgeschrieben werden
muss. (mcj)

HERSFELD-ROTENBURG. Die
SPD will es wissen: Die Kreis-
tagsfraktion hat einen Antrag
auf Wiederwahl der Ersten
Kreisbeigeordneten Elke Kün-
holz gestellt. Er wird bei der
Sitzung am 21. September auf
der Tagesordnung stehen.

Das Verfahren ist etwas
kompliziert: Zuerst wird der
Kreistag in geheimer Abstim-
mung über den Antrag ent-
scheiden. Nur wenn er ange-
nommen wird, steht dann die
– ebenfalls geheime – Wieder-
wahl der Vizelandrätin an, er-
läutert der SPD-Fraktionsvor-
sitzende Manfred Fehr. Die
SPD und Künholz können also
an zwei Stellen scheitern.

Ob es nämlich zu einer Wie-
derwahl kommt, ist fraglich.
Die SPD verfügt über 27 der 61
Mandate im Kreistag, benötigt

SPD stellt Künholz
zur Wiederwahl
Kreistag entscheidet über Erste Kreisbeigeordnete

Nachrichten
kompakt

Flüchtlingsdrama:
EU ermahnt Ungarn
In der Flüchtlingskrise hat die
EU-Kommission Ungarn dazu
aufgerufen, europäisches Recht
einzuhalten. Das Landmüsse
alle ankommenden Flüchtlinge
mit Fingerabdrücken registrie-
ren, mahnte eine Kommissions-
sprecherin. Brüssel reagierte da-
mit auf Vorfälle in Budapest, wo
ungarische Polizisten verzweifel-
te Migranten Züge in Richtung
Österreich und Deutschland
(unser Bild) stürmen ließen.
Lesen Sie heute außerdem:

• Asylanten und Abschiebun-
gen: Hintergrund und Interview
• Die Deutschen, die Flüchtlinge
und die Politik: Kommentar
• Kanzlerin Angela Merkel rief
die Deutschen auf, sich von
Fremdenfeinden und Hetze ge-
gen Flüchtlinge zu distanzieren.

Bericht
BLICKPUNKT, POLITIK

Elektroschrott wird
oft falsch entsorgt
In Europa türmen sich Bergemit
Tonnen von Elektroschrott – aus-
gemusterte Computer, Handys
undLaptops.NureinDrittelwird
ordnungsgemäß entsorgt. Der
Rest, so das Ergebnis einer Stu-
die, wird falsch recycelt, illegal
ins Ausland gebracht oder ein-
fachweggeworfen.Dadurchgibt
es erhebliche Umweltprobleme
durch austretende Gifte. Mehr
auf WIRTSCHAFT

Schalker Draxler
geht nachWolfsburg
Fußball-Weltmeister Julian
Draxler wech-
selt vom Bun-
desligisten
Schalke 04 zum
DFB-Pokalsie-
ger und Vize-
meister VfL
Wolfsburg. Die
Ablösesumme soll 35 Millionen
Euro betragen. SPORT

Heizöl preiswerter
als im Vorjahr
Die Preise für Heizöl lagen im
erstenHalbjahr 2015 um19 Pro-
zent niedriger als im Vorjahres-
zeitraum. Wer seinen Tank im
Haus füllen lässt, sollte jedoch
einiges beachten: Ein Preisver-
gleich im Internet lohnt immer,
empfohlen wird auch, einen
Festpreis zu vereinbaren. Weite-
re Tipps zum richtigen Heizöl-
kauf auf WIRTSCHAFT

Schöne Unbekannte
in Mainz gesucht
Während einer dreiminütigen
Busfahrt hat sich ein Student in
Mainz in eine Mitfahrerin ver-
liebt. Das Problem: Der 29-Jähri-
ge hat keine Ahnung, wer sie ist.
Nun sucht er mit etlichen Flug-
blättern nach der schönen Un-
bekannten. Die Zettel hat er an
sämtlichen Haltestellen der Bus-
linie aufgehangen. MENSCHEN
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Gar nicht
weit weg
NADINE MAAZ über die
Aktion gegen rechts

Ö ffentliche Demos, Straf-
oder Gewalttaten gegen
Fremde und Anschläge

auf Flüchtlingsunterkünfte
scheinen weit weg zu sein.
Doch Hakenkreuzkritzeleien
auf Verkehrsschildern, CDsmit
rechter Musik für Schüler,
Drohbriefe und diffamierende
Stammtischparolen gibt es
auch bei uns. Die NPD wirbt
fleißig mit Flyern und Plakaten
für ihr Programm.

Deshalb gilt es, die Augen
und die Ohren offen zu halten,
und rechte Auswüchse nicht
ungehindert keimen zu lassen.
Wo der eigene Wohlstand in
Gefahr gerät, ist der Sünden-
bock dafür schnell gefunden.
Und wie sich Wut und ver-
meintliche Hilflosigkeit bei
manchem entladen, ist aus den
Medien bekannt …

Eine Ausstellung wie die, die
jetzt an den Schulen im Kreis
gezeigt wird, wird das Problem
von rechts sicher nicht lösen,
aber sie kann aufmerksam ma-
chen und aufklären. Die Schule
ist ein geeigneter Ort dafür.
Umso besser, wenn auch im
Unterricht aktuelle Themen
wie die Flüchtlingsproblematik
beleuchtet werden, noch dazu
mit Raum für Diskussionen.

rotenburg@hna.de

ZUM TAGE

Was beschäftigt
unsere Hörer?
Unser Moderator Janosch
Lenhart startet mit Ihnen ab
6 Uhr in den Dienstagmor-
gen. In der Früh-Revue haben
wir die aktuellen Themenaus
der Region für Sie im Pro-
gramm. Und dort ist auch
Platz für Ihre Meinung. Was
beschäftigt Sie, liebe Hörer,
in Nordhessen und Süd-
niedersachsen? Rufen Sie an
unter 0561/ 203 3333.

www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

4 Seitenmit über
345 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

Eine Kaltfront bringt wieder et-
was kühlere Luft zu uns.

Regenschauer

So erreichen Sie uns: Telefon Rotenburg: 06623 / 92120 ⋅ Telefon Bebra: 06622 / 92380 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601700

2 0 8 3 6
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Uhr hat sich auch Helge von
Horn angekündigt. Der Sozio-
loge wird ein Impulsreferat
zum Thema halten.

An folgenden weiteren
Schulen im Kreis Hersfeld-Ro-
tenburg wird die Ausstellung
demnächst zu sehen sein:

• Blumenstein-Schule Wil-
deck-Obersuhl: 21. bis 24. Sep-
tember.

• Geistalschule Bad Hers-
feld: 28. September bis 1. Ok-
tober.

• Jakob-Grimm-Schule Ro-
tenburg: 5. bis 8. Oktober.

• Berufliche Schulen Bebra:
12. bis 15. Oktober. (nm)

von aus, dass die Jugendlichen
durchaus neugierig sind“, gibt
sich Rainer Nieselt, Aufgaben-
feldleiter Gesellschaftswissen-
schaften, optimistisch.

„Die Schule ist eine Schnitt-
stelle und der Ort, an dem jun-
gen Menschen Werte wie Mit-
menschlichkeit und Toleranz
sowie das Verständnis von De-
mokratie mit auf den Weg ge-
geben werden“, erläutert
Hans-Karl Schäfer vom DGB.

Referat vom Verfasser
Zur Eröffnung der Ausstel-

lung am Obersberg am Diens-
tag, 8. September, um 13.30

cken, man muss auch was
tun“, so Backhaus. Auch für
den Unterricht eigne sich das
Flüchtlingsthema. „Wir versu-
chen stets, aktuelle Themen
aufzugreifen“, erklärt Jürgen
Relke, Lehrer für Politik/Wirt-
schaft und Englisch.

In einer Doppelstunde kön-
nen die Schüler die Mitmach-
Ausstellung gemeinsam erle-
ben. Auch die Schüler der be-
nachbarten Gesamtschule
Obersberg (GSO) und der Be-
ruflichen Schulen Obersberg
(BSO) können und sollen die
Ausstellung in der alten Aula
der MSO nutzen. „Ich gehe da-

HERSFELD-ROTENBURG. Von
„braunen“ Symbolen über
rechtsextreme Parteien bis
hin zur Frage, wie Demokratie
gelingen kann: Die Wander-
ausstellung „Vorsicht Rechts-
extremismus“, die demnächst
an fünf Schulen im Landkreis
Hersfeld-Rotenburg gezeigt
wird, soll sensibilisieren und
aufklären. Mitmachen und
nicht nur angucken lautet da-
bei das Motto.

In den Kreis geholt hat die
Ausstellung, die der Soziologe
Helge von Horn verfasst hat,
Hansjörg Hischfelder vom
Ausländerbeirat Bad Hersfeld.
Neben dem Beirat sitzen der
DGB Bad Hersfeld, das Bünd-
nis „Bunt statt braun Hersfeld-
Rotenburg“ und der Auslän-
derbeirat Bad Hersfeld mit im
Boot. Auch Werner Schnitz-
lein von der Gesellschaft für
Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit hat sich einge-
bracht. Mit der Modellschule
Obersberg (MSO) hat die Initia-
tive einen dankbaren „Abneh-
mer“ gefunden.

Für Aufklärung sorgen
„Die Aufgabe von Schule ist

es, für Aufklärung und Trans-
parenz zu sorgen“, sagt Schul-
leiter Karsten Backhaus. Mit
der aktuellen Diskussion um
die steigenden Flüchtlingszah-
len und die Unterbringung
von Flüchtlingen im Landkreis
habe das Ganze zudem noch
einmal einen ganz anderen
Charakter bekommen.

Konkrete Fälle von Rechts-
extremismus oder der Verbrei-
tung eben solchen Gedanken-
guts in der Schule hätten er
und seine Kollegen aber noch
nicht erlebt. Über weitere Pro-
jekte werde bereits nachge-
dacht. „Man darf nicht nur gu-

Mitmachen ist erwünscht
Die Ausstellung „Vorsicht Rechtsextremismus“ wird an der MSO eröffnet

Machen auf dieWanderausstellung „Vorsicht Rechtsextremismus“ aufmerksam, die an fünf Schulen
im Kreis gastiert: (von links) Rainer Nieselt (Aufgabenfeldleiter Gesellschaftswissenschaften an der
MSO),Hans-Karl Schäfer (DGBBadHersfeld), JürgenRelke (LehrerMSO)undder Schulleiter derMSO,
Karsten Backhaus. Foto: Maaz

kann die Stiftsruine dann wie-
der besichtigt werden. Unser
Foto zeigt Sebastian Schramm
(links) und Martin Gatzka bei
der Demontage des Bühnen-
Unterbaus. (ks) Foto: Schönholtz

Bühnenmeister Harald Ko-
blenz eifrig dabei, das histori-
sche Gemäuer wieder für Besu-
cher zugänglich zu machen.
Voraussichtlich ab dem Wo-
chenende 12./13. September

für den Abbau von Bühne und
Tribüne in der Stiftsruine.
Nachdem am vergangenen
Wochenende hier noch das
Hessen-Fernsehen gedreht
hatte, sind die Mitarbeiter von

Die Bad Hersfelder Festspiele
2015 sind beendet, die Oper in
der Stiftsruine auch, und die
Abschlusskonzerte der Ulli-
Meiss-Chöre sind ebenfalls
schon wieder Geschichte: Zeit

Nach den Festspielen Kehraus in der Stiftsruine

Mehr zum Thema: Initiative warnt vor rechten Auswüchsen

SONTRA. Zwei Gartenhütten
der Kleingartenanlage „Kleine
Aue“ in der Mühlbergstraße in
Sontra wurden am Wochenen-
de von unbekannten Tätern
heimgesucht. In beiden Fällen
wurden die Hütten aufgebro-
chen und komplett durch-
wühlt. Aus dem Innenraum
der ersten Hütte wurden ins-
gesamt zehn Flaschen Bier, elf
Flaschen Mineralwasser, sechs
Flaschen Apfelschorle sowie
ein Müllsack mit 50 Flaschen
Leergut entwendet.

Aus der zweiten Hütte wur-
de nach ersten Erkenntnissen
nichts gestohlen. Obwohl der
oder die Täter sich die Mühe
machten, einen Geräteraum
aufzubrechen, wurden die sich
darin befindlichen Geräte nicht
angerührt. Der Sachschaden
von etwa 700 Euro übersteigt
hier den Wert des Diebesgutes
von etwa 30 Euro erheblich.
Hinweise an die Polizei Sontra
unter Telefon 05653/9766-0.
(red/ks)

Durstige
Einbrecher in
Gartenhütten

MEINHARD. Die Krankmel-
dung in der Apotheke porto-
frei und unkompliziert auf
den Weg zur Krankenkasse
und zum Arbeitgeber bringen:
Das ist in der Meinhard-Apo-
theke im Meinharder Ortsteil
Grebendorf möglich. Dort
wurde am Montag das bundes-
weit erste Gesundheits-Termi-
nal in Betrieb genommen.
Acht weitere Apotheken im
Werra-Meißner-Kreis folgen in
der nächsten Woche.

In jeder dritten Apotheke
Noch können nur Versicher-

te der BKK Werra-Meißner den
Service nutzen. Bis Ende 2017
soll jede dritte Apotheke in
Deutschland – das wären 7500
– mit den Terminals ausgestat-
tet sein, sagte Anna Ewerd von
der Deutschen Gesellschaft für
Infrastruktur und Versor-
gungsmanagement (Degiv).
Die hat das Gerät entwickelt
und vertreibt es. Dann können
sie von Versicherten aller Kran-
kenkassen genutzt werden.

Neben Krankmeldungen
können die Versicherten Do-
kumente wie den Antrag auf
Zuschuss zur Zahnreinigung
an die Krankenkasse übermit-
teln. Künftig sollen weitere
Möglichkeiten hinzukom-
men. Die Geräte sind für die
nächste Generation der Ge-
sundheitskarte vorbereitet.
Versicherte können dann ihre
Karte auslesen, Daten aktuali-
sieren oder ein Bild für die
Karte hochladen. (dir)

Terminal
erleichtert
den Service
Neues Angebot für
Krankenversicherte

GÖTTINGEN.Die Universitäts-
medizin Göttingen (UMG)
wird ab dem Wintersemester
zur Schmiede für eine neue
Generation von Herz-Kreis-
lauf-Forschern. Dort startet
ein in der deutschen Hoch-
schullandschaft bislang ein-
zigartiger Masterstudiengang.

In dem international ausge-
richteten Studiengang „Car-
diovascular Science“ sollen
Studierende früh zu ausgewie-
senen Experten in der Herz-
Kreislauf-Forschung ausgebil-
det werden. Zugangsvoraus-
setzung ist ein abgeschlosse-
nes naturwissenschaftliches
Bachelor-Studium. Der Studi-
engang, das glaubt UMG-Vor-
stand Prof. Dr. Heyo Kroemer,
verstärkt den Forschungs-
schwerpunkt Herz-Kreislauf-
erkrankungen am Campus
Göttingen und wird „hochmo-
tivierten und exzellenten wis-
senschaftlichen Nachwuchs
nach Göttingen ziehen“.

25 Plätze pro Jahr
Zunächst gibt es pro Jahr 25

Plätze für den viersemestrigen
Vollzeitstudiengang. Am Ende
wird eine sechsmonatige Zeit
für die Master-Arbeit und – im
Erfolgsfall – der anerkannte
Abschluss „Master of Science“
stehen. Charakteristisch ist
laut UMG die starke prakti-
sche Ausrichtung. So ist eine
24-wöchige Praxis-Ausbildung
integriert. Initiiert wurde das
Studium für junge Herzspezia-
listen von Prof. Dr. Susanne
Lutz.

Der Bedarf für Experten ist
da: Herz-Kreislauferkrankun-
gen sind weltweit die häufigs-
te Todesursache, Tendenz stei-
gend. 40 Prozent aller Todes-
fälle in Deutschland sind die
Folge einer solchen Erkran-
kung. (tko)

Uniklinik wird
Schmiede für
Herz-Forscher

KASSEL. Am Wochenende
wird in Kassel allerorten gefei-
ert. Die Grimmwelt wird offi-
ziell eröffnet, die Friedrich-
Ebert-Straße ist teilweise fer-
tig und erstrahlt in neuem
Glanz, und am Samstag lockt
die Museumsnacht wieder
Tausende Besucher an: Ganz
Kassel ist in Feststimmung.
Wer es sportlich mag, geht ins
Auestadion: Regionalliga-Ta-
bellenführer KSV Hessen Kas-
sel empfängt zum Spitzen-
spiel Elversberg.

Zum Publikumsmagnet
wird sicher die Grimmwelt
werden. Zunächst am Freitag-
vormittag für geladene Gäste.
Zwei Jahre Bauarbeiten sind
damit zu Ende. Das Fest für
die Kasseler Öffentlichkeit
findet am Nachmittag im
Weinbergpark statt, rund um
das imposante Haus des Archi-
tekturbüros Kadawittfeld aus
Aachen.

Oberbürgermeister Bert-
ram Hilgen erwartet, dass
künftig jährlich 80 000 Gäste
das 20 Millionen teure Aus-
stellungshaus besuchen. Für
die Stadt ist die Grimmwelt –
einer der wenigen Museums-
Neubauten in Deutschland –
eines der wichtigsten Kultur-
projekte der vergangenen
Jahre. Die Präsentation rund
um die Brüder Grimm werde
neben der documenta und
dem Unesco-Welterbe Berg-
park „zu einem weiteren in-
ternational bedeutsamen An-
ziehungspunkt“, heißt
es. (chr)

Grimmwelt
und Museen
laden ein
In Kassel steht ein
Super-Wochenende an

BAD HERSFELD. Das Mehrge-
nerationenhaus Dippelmühle
lädt für Donnerstag, 10. Sep-
tember, um 15 Uhr alle gro-
ßen und kleinen Märchen-
freunde, Omas und Opas mit
ihren Enkeln zum Märchen
„Der Froschkönig – das Mär-
chen über Einsicht“ ein.

Nach dem Erzählen gibt es
für die Kinder eine kreative
Überraschung, und im gemüt-
lichen Café steht ein Snack be-
reit.

Anmeldung bitte unter Te-
lefon 06621/4096615. (red/ks)

Märchenstunde
für alle in der
Dippelmühle
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